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	41. Und wenn sich das Licht des Schöpfers nicht angeblich mittels der Einkleidung in diese Sefirot auf alle Geschöpfe ausbreiten würde, wie hätten dann die Geschöpfe der Erkenntnis des Schöpfers würdig werden können? Und wie würde sich das Gesagte verwirklichen: Und die Erde füllte sich mit dem Wissen des Schöpfers?“
Die Erklärung ist so, dass der Schöpfer zu Listen (Mehrzahl von List) greift, damit die Seelen ihn so sehen würden, als wären all diese Veränderungen in den Sefirot in Ihm selbst. Und das, um den Seelen eine Möglichkeit zu geben, Ihn aus den Zweifeln heraus zu erkennen und zu erreichen, denn dann wird sich das Gesagte verwirklichen: „Und die Erde füllte sich mit dem Wissen des Schöpfers.“
42. Und damit einher, wehe dem, der den Schöpfer mit irgendeinem Maß vergleichen wird, das heißt sagen wird, dass sich dieses Maß im Schöpfer selbst befindet, sogar wenn dies ein Maß des Spirituellen ist, in dem Er sich den Seelen zeigt, geschweige denn ein Maß des Materiellen, von der Natur der Menschen, deren Grundlage aus dem Staub ist, und die vergänglich und untauglich sind.

Denn obwohl die Erscheinung des Schöpfers in den Seelen so ist, dass die Veränderungen, die in ihnen stattfinden, als im Geber stattfindend aussehen, muss es den Seelen klar sein, dass dies ihnen nur so scheint. Und im Schöpfer gibt es keine Veränderungen und keine Maße, und Er ist ganz Höchstes Licht. Und dies ist der Sinn des Gesagten: „Ich gleiche dem von den Propheten Gesagten.“ Und wenn sie sich irren werden - wehe ihnen, da sie sofort das Licht des Schöpfers verlieren werden. Ich spreche schon gar nicht von den Toren, die sich Ihn als irgendeine Gestalt aus Fleisch und Blut vorstellen, vergänglich und untauglich.


